
Der Mensch in der Berufsarbeit

Blume, Wilhelm

Berlin [u.a.], 1951

Ausklang

urn:nbn:de:hbz:466:1-93950

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-93950


Ausklang
Solche Übungsthemen im Paul Ernstschen Sinne bieten sich im
9 . Schuljahr hundertfach zur Wahl an : Werkzeuge , Maschinen , Waren ,
Arbeitsvorgänge , die bei Besichtigungen von Werkstätten , Fabriken ,
Märkten , Laboratorien zu beobachten sind . . . Man braucht nur die
Augen aufzumachen und darf freilich nie ■— ohne Zeichen - und Notiz¬
block sein !
Wie hat Altmeister Goethe zu seinen Zeichenschülern und -Schülerinnen
abschließend gesagt ?

„ Nun aber , da ich Euch an die nächste Wirklichkeit gewiesen habe ,
welche fast unwert scheinen mag nachgebildet zu werden , sage ich
zum Schluß noch dies : Daß der Geist des Wirklichen
eigentlich daswahre Ideelle ist ! Das unmittelbar
sichtlich Sinnliche dürfen wir nie verschmähen ,
sonst fahren wir ohne Ballast .

"
Wilhelm Blume

*
*

*

Aus Otto von Taubes Roman „Metzgerpost “

1 . Ich werde Metzger
Wenn im Friedensjahr 1648 in Tübingen der Pfarrer , der bei der
Dankpredigt auf seine Zuhörer wie ein vom Fleisch unbeschwerter
Geist besonders erschütternd gewirkt hatte , mit seinem Söhnlein
durch die Straßen ging , sagten die Anwohner zueinander : „ Seht nur
dieses Prachtbüble neben dem Armseligen an ! Ein trefflicher Vater !
Er spart sich den letzten Bissen vom Munde , damit seine Kinder ge¬
deihen ! " In der Tat — in dem Knaben , der nach dem Schwedenkönig
Gustavus hieß , mußte wohl der verstorbenen Mutter derbere Art ,
das Blut ferner bäuerlicher und handwerklicher Vorfahren durch¬
geschlagen sein , so stramm und groß war er , ein übermütig flammen¬
der Rotkopf , wie so viele echte Kinder Schwabens ; zum Leidwesen
des Vaters war er denn auch der lateinischen Grammatik viel weniger
zugeneigt als sein Schulkamerad Gottlieb , der Sohn des Metzger¬
meisters Eislin , ein echter Stubenhocker , der deshalb auch Pfarrer
werden sollte , zumal dem Vater ein älterer Sohn an der Fleischbank
bereits mit Lust zur Hand ging .
Bald nach jenem Friedenssonntag treffen wir die beiden Knaben
mitten im Gedränge vor dem Tübinger Schloß , vor dem soeben hoch
zu Roß einer von des Herzogs edlen Postjunkern aus Stuttgart ein¬
getroffen war . Der Junker sah sich um , ob jemand aus der Menge
ihm das Pferd abnehmen könne für die Zeit , da er sich im Schlosse
anmelden wolle ; Gustavus hatte das wie von selbst verstanden .
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